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Mithalten ist fast schon alles

VON THOMAS CATTARIUS

WÖRTH/LANDAU/BAD BERGZA-
BERN. Janice Klingebeil vom TV Bad
Bergzabern holt sich zwei Jahrgangs-
titel. Der SC Wörth bringt zwölf Jahre
nach der auf kurzen Bruststrecken er-
folgreichen Saskia Schmutzer auf
denselben Strecken Jonas Schmith zu
den Süddeutschen Jahrgangsmeister-
schaften am 7./8. Mai in Dresden, wo
er Jonas Seutemann und Florian Neh-
ring vom TVB begegnen kann. Eliza
Kollenda vom SSC Landau ist die
Zweitbeste ihres Jahrgangs über 100
Meter Brust. Die drei südpfälzischen
Vereine und ihre Athleten gaben ihr
Bestes bei den Rheinland-Pfalz-Meis-
terschaften in Mainz-Mombach.

Andere Bedingungen
Landaus Trainer Hendrik Pfaff spricht
von einem Vergleich von Äpfeln mit
Birnen. Klaus Janson vom TVB präzi-
siert: Nur die Clubs aus Mainz, Worms
und Neustadt könnten in Traglufthal-
len auf der langen Bahn trainieren.
Martin Trauth vom SC Wörth legt sich
fest: „So viele Teilnehmer hatten wir
selten bei Meisterschaften dabei und
die Erwartungen der Trainer waren
auch relativ hoch.“

Vom SSC Landau hatten sich Alex-
andra Mehlmann (Jahrgang 2003),
Tabea Berling (2000), Anna Zimmer-
mann (2008), Eliza Kollenda (2008)
und Mira Schönlaub (2008) qualifi-
ziert. Berling fehlte: Sie ist gerade
mehrere Wochen in Hamburg im
Praktikum. Pfaff kritisiert: Da die Aus-
schreibung mit den Pflichtzeiten erst
Anfang März veröffentlicht worden
sei, sei es zu spät gewesen, Schwim-
mer vorher noch mal gezielt auf Wett-
kämpfe zu schicken. Er sei mit dem
Abschneiden nach den vielen Ein-
schränkungen und Trainingsausfäl-
len aufgrund von Quarantäne zufrie-
den. Nur mit Hilfe von Eltern sei es ge-
lungen, den Trainingsbetrieb am Lau-
fen zu halten.

Eliza Kollenda gewann Silber über
100 Meter Brust in einer Zeit von
1:29,10 Minuten, Mira Schönlaub

SCHWIMMEN: Bei überregionalen Meisterschaften werden die Karten auf den Tisch gelegt: Wie können
die Besten der südpfälzischen Vereine mithalten? Sie bringen immer wieder Athleten hervor, die sich
mit Jahrgangstiteln schmücken. Ein Trainer spricht von einem Vergleich von Äpfeln mit Birnen.

nahm Bronze über 100 Meter Freistil
in 1:06,03 Minuten mit. Beide hätten
sich auf der 50-Meter-Bahn deutlich
gesteigert, so Pfaff. Die Trainingsbe-
dingungen seien sehr unterschied-
lich: „Während es in Kaiserslautern
Elfjährige gibt, die auf zwölf Stunden
Wassertraining kommen, haben die
Gleichaltrigen in Landau gerade mal
vier Stunden Wassertraining. Selbst
die ältere Wettkampfgruppe kommt
gerade mal auf 7,5 Stunden Wasser-
zeit. Während andere Vereine ein
ganzes Bad für sich haben und da-
durch viel feiner nach Leistung und
Alter differenzieren können, schwim-
men bei uns Neun- bis 22-Jährige auf
zwei Gruppen verteilt.“

„Interessant war zu sehen, dass der
SC Wörth wohl viel besser als viele
andere Vereine durch die Pandemie
gekommen ist“, hat Martin Trauth be-

obachtet. „Das Teilnehmerfeld insge-
samt war so klein wie wahrscheinlich
noch nie bei dieser Veranstaltung.“

Medaillen für den Trainer
Jonas Schmith (2007) setzte sich auf
drei Bruststrecken die Jahrgangskro-
ne auf: 200 Meter (2:43,32), 100 Me-
ter (1:14,32) und 50 Meter (0:33,25).
Das waren Top-Ten-Plätze in der offe-
nen Wertung, ein Vereinsrekord und
zwei Fahrkarten zu den „Süddeut-
schen“. Die Wörtherin Jana Greilach
(2007) triumphierte auf den Rücken-
strecken 50 Meter (0:37,35), 100 Me-
ter (1:19,25) und 200 Meter (2:47 Mi-
nuten). Auf Kurzstrecken strichen No-
ah Rehwinkel (Masters AK20) und
Trainer Trauth (AK40) Erfolge ein. Mit
je einer Medaille kamen Vivienne
Schellenberger (2010), Maja Böge-

mann (2010) und Mathilde Riether
(2008) zurück.

Zwei Jahrgangstitel, acht Vizemeis-
terschaften und dreimal Bronze sind
eine achtbare Ausbeute für den TV
Bad Bergzabern. Janice Klingebeil
(2007) sicherte sich über 200 Meter
(2:26,01) und 400 Meter Freistil
(5:05,67) den Jahrgangstitel und
nahm je einmal Silber und Bronze
mit. Anna Kirsch (2004) gewann je-
weils mit persönlicher Bestzeit Silber
über 50 Meter und 100 Meter Freistil.

Jonas Seutemann (2000) konnte
laut Janson den Abstand zu seinem
ewigen Rivalen Matthias Schönung
von der SG Rheinhessen verkürzen
und dreimal Vizemeister werden: auf
den Bruststrecken 50 Meter
(0:30,36), 100 Meter (1:06,85) und
200 Meter (2:29,47). Über 50 und 100
Meter konnte er sich für die „Süd-

deutschen“ qualifizieren. Janson:
„Über die 200-Meter-Strecke muss er
noch einmal nachsitzen.“

Je zweimal Silber und Bronze ge-
wann Florian Nehring (2004). „Die
Quali für die Süddeutschen war aber
das Eigentliche“, so Janson. „Auf den
Sprints über 50 Meter Freistil und
Schmetterling war dies kein Problem,
auf 100 Meter Freistil unterbot er die
Qualizeit um eine Zehntelsekunde,
die ihm über 100 Meter Schmetter-
ling fehlte.“ Niklas Seutemann (2002)
konnte kein Edelmetall gewinnen.
Sein Trainer: „Drei Bestzeiten über
50, 100 und 200 Meter Brust und ein
erfolgreiches Abitur sind dennoch
eine respektable Bilanz.“

Auch der SSV Offenbach hat Jahr-
gangsmeister: Samira Kuntz und Je-
rome Kuntz in der AK30 und Magnus
Helmich in der AK65.

Und jetzt ein lukratives Los
LANDAU. Mit einem 2:2 (3-1) über
die SGEM Freiburg-Dreisamtal und
einem 3:1 gegen den SC Neckartenz-
lingen hat der Schachklub Landau
die Runde der letzten 16 im deut-
schen Mannschaftspokal erreicht
und hofft nun auf ein lukratives Los
mit Heimrecht.

Gegen die favorisierten Freiburger
konnte Matthias Lang (Brett 3) nach
schwieriger Eröffnungsphase seine
Stellung mit jedem Zug verbessern,
verpasste jedoch einmal die Chance
auf den Sieg: Remis. Andre Bold (Brett
2) gewann im Mittelspiel einen Bau-
ern und nach vier Stunden Spielzeit
die Partie. Spitzenbrett Jochen Bruch
hatte im Mittelspiel Mühe und verlor
einen Bauern. Im Turmendspiel
konnte er den gegnerischen Vorteil
jedoch egalisieren und remisieren,
womit das Landauer Weiterkommen
aufgrund der Berliner Wertung ( Brett
1 vier Punkte, Brett 2 drei Punkte und
so weiter) gesichert war. Die Nieder-
lage von Joshua Wolfer (Brett 4), der
kurz nach der Eröffnung einen Bauern
verlor, fiel nicht weiter ins Gewicht.

Im Sonntagskampf mit dem SC Ne-
ckartenzlingen, der den saarländi-
schen Vertreter SCC Schwarzenbach
ausgeschaltet hatte, schien Landau
der Favorit. Nach einem schnellen Re-
mis von Spitzenbrett Jochen Bruch

SCHACH: SK Landau erreicht Runde der letzten 16 im deutschen Mannschaftspokal

brachte Mannschaftsführer Matthias
Lang (Brett 3) mit einem souveränen
Start-Ziel-Sieg Landau in Führung.
Justus Schmidt (Brett 2) hatte zwi-
schenzeitlich die Dame gegen Turm
und Läufer gewonnen, musste aller-
dings mit Glück und Geschick einen

gegnerischen Königsangriff abweh-
ren und schließlich ins Remis einwil-
ligen. Andre Bold (Brett 4) sicherte
sich Raumvorteil und konnte diesen
im Läuferendspiel in einen Bauern-
vorteil umwandeln. Er gewann die
Partie zum 3:1 für Landau. |rhp

Ein stolzer Manager
HERXHEIM. Als Teammanager des
Bike Aid Development Teams mit
Sitz in Herxheim, wie er betont, ist
der Herxheimer Patrick Lechner
stolz auf die ersten Erfolge. Beim
Bundesliga-Auftakt in Bruchsal
schnappte sich sein Team zwei von
fünf Wertungstrikots.

Pirmin Eisenbarth erreichte den
sechsten, Anton Lennemann den 20.
Platz. Der Manager fuhr mit: „3400
Höhenmeter sind für den Sprinter
dann doch zu viel“, sagte Lechner
über sein Ausscheiden in der siebten
von zwölf Runden des Rennens über
144 Kilometer. Er erkennt einen Vor-
teil darin, mit auf der Strecke zu sein.
Er kann die Fahrer direkt ansprechen.

RADSPORT: Der Herxheimer Patrick Lechner meldet die ersten Saisonerfolge des Bike Aid Development Teams
Was tut ein Manager? Sponsoren

finden, Rennen planen, Hotels bu-
chen, Fahrer und Trainer einteilen, er-
zählt Lechner. Er erinnert an die Bil-
dung eines zweiten Teams mit jungen
Leuten und Quereinsteigern, die
möglichst den Sprung ins Bike-Aid-
Continental-Team schaffen, im vori-
gen Jahr. Patrick Rieger, der Zweite
der Triathlon-Halbdistanz-WM von
2018 in der AK 18 - 24, sei dabei, oder
eben Eisenbarth, 30. der Weltranglis-
te im Mountainbike-Marathon. Beide
suchen offenbar eine andere Heraus-
forderung.

Bike Aid spricht von gleichzeitig
drei Erfolgen auf drei Kontinenten.
Anton Lennemann habe sich das
Nachwuchstrikot und Eisenbarth das

Trikot für den besten Amateur zum
Auftakt der Rad-Bundesliga geholt.
Zeitgleich sei Henok Mulubrhan in
Ägypten Afrika-Meister geworden.
Andere waren da noch in der Nor-
mandie. Und der Rest des Teams sei in
Thailand, wo die Tour of Thailand
starte und Bike Aid mit Nikodemus
Holler, Lucas Carstensen und Adne
van Engelen zu den Favoriten gehöre.

Das nächste Bundesliga-Rennen
der Männer ist am 15. Mai die Erzge-
birgsrundfahrt in Chemnitz. Am 21.
Mai ist der Große Preis der Südlichen
Weinstraße angesetzt, den der RV Of-
fenbach organisiert. In Offenbach (1.
Mai), Kuhardt (14. Mai) und Leimers-
heim (15. Mai) sind die nächsten süd-
pfälzischen Rennen geplant. |thc

MAIKAMMER. Bestens gelaunt feier-
ten Mannschaftsführerin Christiane
Lobe und ihr Maikammerer Team den
8:2-Sieg gegen den vorher ungeschla-
genen TTSV Saarlouis-Fraulautern.
Das TuS-Quartett übernahm mit 12:8
Punkten die Tabellenführung der
Tischtennis-Verbandsoberliga Saar-
pfalz, was aber nur eine Momentauf-
nahme ist. Maikammer hat als einzige
Mannschaft alle zehn Saisonspiel ab-
solviert. „Ob es für uns schließlich
dann der dritte oder vierte Platz sein
wird, ist nicht entscheidend“, sagte
Lobe. Der TuS warte ab, wie die Klas-
sen für die nächste Runde eingeteilt
würden. Lobe: „Mit nur sechs Teams
in der Liga ist ja nun wirklich niemand
zufrieden.“ |lam

TISCHTENNIS
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Mal kurz an der
Tabellenspitze

KUHARDT. Im letzten Spiel der DCU-
Bundesligasaison konnte der KSV Ku-
hardt gegen die SG Hainhausen einen
Heimsieg einfahren. Pirmin Rinck
(939) und der mit neuer Bestleistung
aufwartende Wolfgang Stibig (919)
kamen auf ein Plus von 82 Kegel. Tobi-
as Berger (872) und Frank Schäfer
(891) ließen das Polster auf 61 Kegel
schrumpfen, danach konnten Jochen
Härtel (895) und Markus Wingerter
(987) auch aufgrund eines Ausfalls
bei den Gästen den klaren
5503:4940-Endstand herstellen. Ku-
hardt beschließt die Runde auf dem
siebten Platz mit 10:18 Punkten. Zwei
von zehn Teams stiegen aus.

In der Regionalliga des DKBC mach-
te sich Kuhardt zum KV Liedolsheim II
auf und behielt mit 7:1 die Nase vorn.
Vom Start weg brachten Stefan Reinle
(591) und Markus Wingerter (611)
den KSV auf die Siegerstraße. 2:0
Punkte und 147 Kegel auf der Haben-
seite übergaben sie dem Mittelpaar.
Patrick Jochem (533) gab den Punkt
ab, Sascha Leucht (621) fühlte sich auf
der Anlage pudelwohl. 213 Kegel Vor-
sprung sowie das zwischenzeitliche
3:1 waren die Folge. Nicolai Bastian
(614) und Philipp Braun (600) sicher-
ten die restlichen Mannschaftspunk-
te zum 7:1- und 3570:3219-Aus-
wärtssieg. Die Meisterschaft ist noch
nicht entschieden. |thc/rhp

KEGELN
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Siege in der Bundesliga
und in der Regionalliga

Finale in Weingarten? Das Verbands-
pokalfinale mit den Regionalligisten FK
Pirmasens und TSV Schott Mainz wird am
21. Mai vermutlich in Weingarten ausge-
tragen. Das SWR-Fernsehen inspiziert
noch die „Arena“, ob diese auch TV-taug-
lich ist. Das Erste überträgt am 21. Mai alle
Finals in einer Live-Konferenz. |peb

Reddies im Tor. Comeback nach zehn
Jahren Pause: Steffen Reddies (40) hütete
das Tor von Tabellenführer TSV Lingen-
feld beim 2:1-Heimsieg gegen den ASV
Waldsee in der Aufstiegsrunde der B-
Klasse Rhein-Mittelhaardt Süd/Ost. Er
springt bis Saisonende in die Bresche für
Jonas Gruhn, der sich in einem Testspiel
schwer an der Schulter verletzt hat. |kebe

Verlegt. Das für den heutigen Mittwoch
geplante Spiel TuS Knittelsheim II - FV
Queichheim in der Abstiegsrunde der B-
Klasse Mitte wurde auf den 6. April (19.30
Uhr) verlegt. Die Partie SG Freckenfeld/
Winden -TSG Jockgrim II in der Aufstiegs-
runde der B-Klasse Ost wird am Sonntag,
15 Uhr, in Winden gespielt. |kebe

In Roschbach. Als Erster der Abstiegs-
runde setzt die SG Edesheim/Rosch-
bach/Hainfeld am Freitag gegen den FSV
Schifferstadt II die Meisterschaft in der A-
Klasse Rhein-Mittelhaardt fort (19.30 Uhr,
in Roschbach). Noah Held (Freistoß zum
2:2, 76., und Distanzschuss in der Nach-
spielzeit) schoss in Unterzahl den 3:2-
Sieg in Limburgerhof heraus. Ein SG-
Spieler hatte nach 70 Minuten Gelb/Rot
bekommen. Tim Oberthür war Schütze
des 1:1 kurz nach der Halbzeit. |thc

Sentürk macht weiter. Adnan Sentürk
bleibt in der kommenden Saison Spieler-
trainer des FVP Maximiliansau in der A-
Klasse Süd. Der B-Lizenz-Inhaber war im
Sommer für Uwe Esch in der Bresche ge-
sprungen, der nach einem Unfall aufhör-
te. Die zweite Mannschaft wird weiterhin
von Jonas Ziemert trainiert. Neuer Spiel-
leiter für den zurückgetretenen Rainer
Gryzik ist Nico Oberacker. Bis auf Stürmer
Max Da Val, er wechselt zum SV Büchel-
berg, haben alle Spieler des Kaders für
die kommende Spielzeit zugesagt. |kebe

Spende für Ukraine-Flüchtlinge. Zum
Spitzenspiel in der Aufstiegsrunde der C-
Klasse Rhein-Mittelhaardt Nord/West am
10. April beimTuS Gronau setzt derTuS St.
Martin einen Fanbus ein. Die Einnahmen,
Fahrpreis zehn Euro, spendet er an im Ort
untergebrachte Flüchtlinge. Die Buskos-
ten sind von Sponsoren gedeckt. Anmel-
dungen unter tus-made@web.de. Der
Verein hat ein Spendenkonto „TuS hilft“
bei der Sparkasse SÜW eingerichtet, Iban
DE44 5485 0010 0034 0285 22. |kebe

FUSSBALL-SPOTS

BILLIGHEIM-INGENHEIM. Am heuti-
gen Mittwoch (19.30 Uhr in Billig-
heim) bestreiten die Fußballerinnen
des TSV Fortuna Billigheim-Ingen-
heim das erste Spiel der Vereinsge-
schichte. Gegner ist der 1. FC Lustadt
II. Die Fortuna spielt bis zum Saison-
ende als Siebenermannschaft außer
Konkurrenz in der Bezirksliga Vorder-
pfalz mit. In der kommenden Spiel-
zeit tritt eine Elfermannschaft an.
Zum Kader gehören 21 Spielerinnen.
Coach ist Stefan Weißig, der viele Jah-
re im Trainerteam des FFV Fortuna
Göcklingen arbeitete. Die ersten
Übungseinheiten fanden 2019 statt,
Corona kam dazwischen. Seit einem
halben Jahr wird zweimal pro Woche
trainiert. Fortuna-Präsident Markus
Degen freut sich: „Es war eine Eigen-
initiative von Frauen aus dem Ort, die
teilweise bei umliegenden Vereinen
spielten. Es ist ein absoluter Mehr-
wert für unseren Verein.“ Die Initiati-
ve ging von drei Spielerinnen aus, de-
ren Partner als Trainer tätig sind: Eva
Bodemers Ehemann Jens coacht den
SV Viktoria Herxheim in der Landesli-
ga. Maria Kiefer ist mit Tim Kiefer ver-
heiratet, Spielertrainer des Bezirksli-
gisten TuS Frankweiler/Gleiswei-
ler/Siebeldingen. Estelle Nagels Part-
ner Christian Bollinger ist spielender
Cotrainer der Fortuna-Männer in der
Landesliga. |kebe

FRAUENFUSSBALL
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Das erste Spiel der
Vereinsgeschichte

HAGENBACH. Der aus Hagenbach
stammende Nicolas Winter ist der am
meisten beschimpfte Fußball-
Schiedsrichter Deutschlands in den
sozialen Medien, gefolgt von Felix
Zwayer. Dies ergab eine Auswertung
des Wett-Blogs „wettfreunde.net“
von angeblich 12.000 Tweets. Der 30-
jährige Winter führt es auf zwei
Spielsituationen zurück, „an denen
ich gar nicht unmittelbar beteiligt
war“. Was er meint: Bei der Partie
Erzgebirge Aue - FC Ingolstadt am 22.
Oktober 2021 hatte er den Auer Cle-
mens Fandrich wegen Bespuckens
seines Assistenten Roman Potemkin
des Feldes verwiesen. Die ursprüngli-
che Sperre wurde nach Einspruch des
Vereins von sieben Monaten auf sie-
ben Spiele reduziert. Am 19. Dezem-
ber brach Winter die Drittligapartie
MSV Duisburg - VfL Osnabrück beim
Stande von 0:0 ab, nachdem ihm eine
rassistische Beleidigung des VfL-Ak-
teurs Aaron Opoku angezeigt worden
war. Das Spiel wurde wiederholt.
Winter ergänzt: „Ich habe aber nach
diesen beiden Partien auch unglaub-
lich viel Zuspruch erfahren.“ Er hat
bisher 26 Spiele der 2. Bundesliga und
53 Partien der 3. Liga geleitet. |kebe

FUSSBALL
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Winter der am meisten
beschimpfte Schiri

GERMERSHEIM. Mit einem 3:0-Erfolg
(25:16, 25:19, 27:25) auswärts gegen
die SG Kaiserslautern/Enkenbach ha-
ben die Germersheimer Landesliga-
Volleyballer die Saison beendet. Mit
Platz drei verpassen sie knapp die
Play-offs. Libero Maximilian Heinrich
organisierte eine stabile Abwehr, Zu-
spieler Felix Kühner konnte seine An-
greifer gut einsetzen konnte. Den ver-
letzungsbedingten Ausfall von Con-
stantin Garen steckte das Team weg.
Trainer Dominik Betsch war mit der
Leistung zufrieden und freute sich
über die Jugendspieler: „Dennis
Schramm und Denis Polonsky haben
sich erfolgreich im Team integriert.
Das macht viel Lust auf die nächsten
Jahre.“ Nach einer weiteren Saison,
die von Corona geprägt wurde. |alzi

VOLLEYBALL
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TS Germersheim
auf Platz drei
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Vorn rechts Landaus Matchwinner Andre Bold, dahinter Matthias Lang, Jus-
tus Schmidt und Jochen Bruch. Links der SC Neckartenzlingen. FOTO: SK

Pirmin Eisenbarth (links) und Anton
Lennemann in Bruchsal. FOTO: BIKEAID

Bild links: Hier geht es auf
die 100 Meter Brust. Jonas
Schmith vom SC Wörth ist auf
Bahn 4 (blaue Kappe). Oben:
Eliza Kollenda vom SSC Lan-
dau mit ihrer Silbermedaille
in Mainz.
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